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Annotations to the reader. Hinweise für den Leser: 

 

 

 

Litterature citations to be found within Text and/or at the end of chapters. 

Literatur-Angaben finden sich im Text und/oder am Ende von Kapiteln . 

 

 

For search of litterature, persons, authors, you can use above „index“.  

Sie können bei Ihrer Literatur-Suche das voran gegangene Personen und Autoren-Verzeichnis benutzen. 

 

 

You can also use table of contents at chapters’ begin, to find out what you are 

looking for, or to find cifers of chapters’ ends. 

Auch können Sie das Inhalts-Verzeichnis benutzen, um bei einer ganzen Reihe von Kapiteln an deren Enden Literatur-Angaben 

zu finden, wenn Sie nicht speziell nach einem Autor zwischen dem Text suchen, in dem ebenfalls gelegentlich Literatur-

Hinweise zu finden sind. 

 

 

Text writtten in colums provides to readers a rapid overview. 

Einen Schnell-Lese-Vorteil bietet die meist durchgängige Text-Gliederung in Spalten. 

 

 

One more benefit by preface and summaries especially to empirical chapters could 

be seen in learning theoretical „programmed learning“ after B. F. Skinner, and also 

after old Latin proverb “repetitio est mater studiorum“. 

Ein weiterer Vorteil von „Vorab“ sowie Zusammen-Fassungen an Anfängen oder Enden meist empirischer Kapitel kann lern-

theoretisch analog „Programmierte Lernen“ nach Burrhus F. Skinner oder auch in der Folge des Lateiners „REPETITIO EST 

MATER STUDIORUM“ gesehen werden.  

 

 

 

 

Enjoy this booklet! 

Viel Freude mit diesem Buch wünscht der Autor, 

 

Kurt-Wilhelm Laufs, 2016-02-24, © 

facultas docendi    


